
Um was geht es?
Ein Schlüsselthema einer nachhaltigen 
Stadtentwicklungsplanung ist der Umgang mit der 
knappen Ressource Fläche. Das Leitbild der Dreifachen 
Innenentwicklung setzt auf eine flächenschonende 
integrative Nutzung der Flächen für Siedlung, Verkehr 
sowie Grün und sonstige Freiräume. Um eine möglichst 
ressourceneffiziente und qualitätsvolle Planung der 
Stadtentwicklung betreiben zu können, werden in dem 
Vorhaben folgende Themen anhand von konkreten 
Siedlungsbereichen in Fallstudienstädten untersucht:

• Wie stellt sich die aktuelle Flächenaufteilung 
zwischen Verkehr, Grün und bebauten Flächen dar?

• Welche Flächenpotenziale ergeben sich unter dem 
Fokus dreifacher Innenentwicklung für die verschie-
denen Nutzungen?

• Welche zusätzlichen Flächenpotenziale resultieren 
aus der Reduktion des Motorisierungsgrades?

• Welche Anforderungen stellen sich durch diese 
veränderte Flächenkulisse für die Infrastruktur?

• Welche Vorteile und Synergieeffekte ergeben sich?
• Welche Strategien und Maßnahmen sind aus öko-

nomischer, planerischer und rechtlicher Sicht erfor-
derlich?

Potenziale durch geringeren Motorisierungsgrad?
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Kompakter, grüner, mobiler? 
Dreifache Innenentwicklung 
als Baustein einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung



Zukünftige 
Stadtentwicklung
Die Stadtentwicklung der Zukunft umfasst Umweltschutz-
ziele, wie den Vorrang der Innenentwicklung, Klimawan-
delanpassung, Ressourcenschonung und Umweltgerech-
tigkeit. Das planerische Leitbild der Doppelten Innen-
entwicklung setzt auf einen integrierten Ansatz, Flächen im 
Bestand intensiver baulich zu nutzen und gleichzeitig 
städtische Grün- und Freiräume mit ihren vielfältigen Funk-
tionen zu qualifizieren. Im Praxiseinsatz in Städten und 
Gemeinden konnten damit bereits Verbesserungen in 
Lebensqualität und Wohnumfeld erreicht werden. Verkehr-
liche Belange und insbesondere Verkehrsflächen für den 
ruhenden, den fließenden und den Wirtschaftsverkehr wer-
den bisher selten integriert betrachtet, obwohl sie große 
Flächenanteile einnehmen.

Dreifache Innenentwicklung
Eine gelingende urbane Verkehrswende, wie sie das Um-
weltbundesamt mit dem Konzept „Die Stadt für Morgen“ 
aufzeigt, kann einen zentralen Beitrag zu einer nachhal-
tigen und resilienten Stadtentwicklung leisten. Ziel dieses 
Vorhabens ist es, praxisgestützte Empfehlungen zu erar-
beiten, wie das Leitbild der kompakten, nutzungsgemisch-
ten und zugleich grünen Stadt mit einer Verkehrswende, 
die auch einen reduzierten Motorisierungsgrad anvisiert, 
verknüpft werden kann.

Überblick zum Vorhaben
Der Umgang mit Flächen in der Stadt stellt einen wesent-
lichen Schlüssel für Stadtentwicklung der Zukunft dar. Es 
werden die Rahmenbedingungen, Chancen, Synergie-
effekte, aber auch Hemmnisse für Konzepte der Drei-
fachen Innenentwicklung in sechs deutschen Städten als 
Fallstudien untersucht. Ein besonderes Augenmerk liegt 
auf der Multicodierung von Flächen. Die Bausteine im 
Projekt sind:

Die Dialogforen verbinden die einzelnen Arbeitspakete und 
sichern den Wissenstransfer zwischen Praxis und Wissen-
schaft.

In den Fallstudien werden ausgewählte Siedlungsbe-
reiche der Fallstudienstädten in Hinblick auf Optionen für 
die Dreifache Innenentwicklung unter die Lupe genom-
men. Wie kann dort ein Konzept der Dreifachen Innen-
entwicklung aussehen? Welche Voraussetzungen müs-
sen erfüllt sein? Welche Synergieeffekte ergeben sich 
z. B. in Bezug auf Infrastruktur und Umweltschutz? Die 
geplante flächenbezogene Analyse und Konzeptentwick-
lung unterstützt die Kommunen, eine nachhaltige Sied-
lungsentwicklung vor Ort ganz konkret voranzubringen. 

Zentraler Baustein des Vorhabens ist das Empfehlungs-
papier, in dem die interdisziplinär erarbeiteten Ergeb-
nisse gebündelt werden. Möglichst konkrete Maßnah-
men und Handlungsoptionen für die Kommunen und 
weiteren relevanten Akteure zur Umsetzung der Drei-
fachen Innenentwicklung werden aufgezeigt. Im Mittel-
punkt stehen ein breites Spektrum an Maßnahmen 
sowie Einschätzungen zu deren Wirksamkeit und Er-
folgschancen. Den Abschluss im Projekt bildet ein 
bundesweites Forum zur Dreifachen Innenentwicklung.

Wohnen, Arbeiten, Grün und Verkehr im Gleichklang?

Dialogforen

Die Dialogforen sind projektbegleitend als struktu-
riertes, offenes Austauschformat angelegt. Sie die-
nen dem interdisziplinären Austausch zwischen 
Vertreter*innen des Expertenbeirates aus Wissen-
schaft und Praxis sowie aus den Fallstudienstädten. 
Die jeweils vorliegenden Arbeitsergebnisse liefern 
die Impulse, um die Diskussion zu Chancen, 
Effekten und Unterstützungsmöglichkeiten der 
Dreifachen Innenentwicklung voranzubringen und 
auf eine breite Wissens- und Erfahrungsbasis zu 
stellen.

Dialogforum 1: Dreifache Innenentwicklung in der
Praxis – Erfahrungen und Best Practice

Konzeptionelle Vorarbeiten

Fallstudienbasierte Konzeptentwicklung

Fallstudien in Siedlungsbereichen 
u.a. mit Ableitung von 

Flächenpotenzialen, Auswertung 
multifunktionaler Nutzungen inkl. 

Anforderungen an die Infrastruktur

Dialogforum 2: Dreifache Innenentwicklung 
konkretisiert – Motorisierung und Multicodierung

Thesenpapier Empfehlungen

Dialogforum 3: Empfehlungen für die 
Dreifache Innenentwicklung

Abschlussforum zur Dreifachen Innenentwicklung


